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Im Mai 1999 wählte Schottland nach fast 300

Jahren erstmals wieder eine eigene Regie-

rung mit regionaler Entscheidungsbefugnis.

Die durch einen Volksentscheid erreichte Teil -

unabhängigkeit von England sollte sich auch

in der Architektur des neuen Parlamentsge-

bäudes ausdrücken, das am Ende der Royal

Mile und in unmittelbarer Nachbarschaft

zum Holyrood Palace von Enric Miralles und

Das denkmalgeschützte

Queensberry House aus

dem 17. Jahrhundert

wurde restauriert und in

die eigenwillige Archi -

tektur der Parlaments -

gebäude integriert.

Benedetta Tagliabue geplant wurde. Inspi-

riert von der umgebenden Landschaft und

den Bildern des schottischen Architekten

und Künstlers Charles Rennie Mackintosh

entwarfen die katalanischen Architekten ein-

zelne, dicht beieinander liegende Baukör-

per, deren organisch wirkende Formen und

collagenhafte Vielfalt das außergewöhnliche

Erscheinungsbild des Ensembles prägen.

Luftaufnahme und 
Querschnitt Gartenfoyer
1 Öffentlicher Eingang
2 Plenarsaal
3 Medien-Gebäude
4 Vier „Türme” mit 

Sitzungssälen und 
Büros der Minister

5 Canongate Building
6 Gartenfoyer
7 Queensberry House
8 Büros der 

Abgeordneten
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Hohe Anforderungen an Nachhaltigkeit und

Umweltfreundlichkeit, aber auch ihre Qua-

lität und hochwertige Verarbeitung zeichnen

die verwendeten Materialien Eichenholz,

Granit, Sandstein, Beton, Glas und nichtros -

tenden Stahl aus.

Zwölf Oberlichter in Form überdimensionier-

ter Blätter prägen die Atmosphäre in dem

zentral gelegenen und einladend gestalteten

Gartenfoyer, das die einzelnen Gebäude mit-

einander verbindet. Balken aus massiver 

Eiche mit Anschlussstücken aus Edelstahl

tragen die Dachverglasung. Die Untersicht

bilden aufwendig geformte Kassetten und

Bleche aus nichtrostendem Stahl, die teil-

weise perforiert sind, um die natürliche Be -

lüftung des Foyers zu gewährleisten.

Das von Tageslicht durch -

flutete Gartenfoyer dient 

als Veranstaltungsraum

und ist zugleich informel-

ler Treffpunkt von Parla-

mentariern, Beschäftigten 

und Besuchern.

Neu angelegte öffent -

liche Grünflächen gehen

in die Freiflächen zwi-

schen den Gebäuden

über und verbinden sie

mit der umgebenden

Landschaft.
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 Winkel- und Doppelstehfalze verbinden die

leicht glänzenden Scharen an Fassaden und

auf den geneigten Dächern, während roll-

nahtgeschweißte Dächer das Gartenfoyer 

zuverlässig und über Generationen hinweg

dauerhaft und nahezu wartungsfrei abdich-

ten.

Aber nicht nur in den Innenräumen, auch im

Außenbereich wurde nichtrostendes Stahl-

blech (Werkstoffnummer EN 1.4404) in ver-

schiedenen Anwendungen verarbeitet. Die

unterschiedlichen, 0,5 oder 1 m tiefen Erker

an der Westfassade des Abgeordetenhauses

sind mit gekanteten Blechen verkleidet.

Die Vielfalt und Einzig -

artigkeit des Entwurfs

zeigt sich auch in den

mit nichtrostendem Stahl

verkleideten Erkern vor

den Büros der Abgeord-

neten.

Die Dachlandschaft der

Parlamentsgebäude

nimmt die fließenden 

Linien des Salisbury

Crags, einer der höch-

sten Erhebungen im

 angrenzenden Holyrood

Park, auf. 


